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Revision der afrikanischen Arten der Gattung L asiacantha  
St ä l , 1873

(Heteroptera: Tingidae: Tinginae: Tingini)

M it 19 Figuren

U r s u l a  G ö l l n e r -S c h e i d i n g

Zusammenfassung
Die afrikanischen Arten der Gattung Lasiacantha werden überprüft. Bisher sind 19 Arten bekannt, darunter 
drei neue Arten: barbarae aus der Rep. Südafrika, lata aus Namibia und pennyi aus Madagaskar. Vier Arten 
werden als Synonyma eingeordnet: flavicornis Linnavuori, 1977 = absimilis Drake, 1951, kamanyabensis 
Duarte-R odrigues, 1987 = Cysteochila theroni Duarte-R odrigues, 1990, kin Schouteden, 1955 = co- 
mantis Drake, 1953 andyebo Schouteden, 1955 = horvathi D rake, 1951. Als neue Wirtspflanzen konnten 
festgestellt werden Barleria angustifolia für lata, Blepharis mitrata für turneri und Monechma genistifolium für 
kamanyabensis.

Summary
The species of Africa of the genus Lasiacantha are examined. Now 19 species are known, three species of 
them are new: barbarae from South Africa, lata from Namibia and pennyi from Madagascar. Four species 
are synonyma: flavicornis Linnavuori, 1977 = absimilis D rake, 1951, kamanyabensis Duarte-R odrigues, 
1987 = Cysteochila theroni Duarte-Rodrigues, 1990, kin Schouteden, 1955 = comantis D rake, 1953 and 
yebo Schouteden, 1955 = horvathi Drake, 1951. New hostplants are Barleria angustifolia for lata, Blepharis 
mitrata for turneri and Monechma genistifolium for kamanyabensis.

E i n l e i t u n g
Eine Revision der afrikanischen A rten  der G a ttu n g  Lasiacantha erwies sich als no tw endig , 
da  einzelne A rten  n u r  schw er festzulegen w aren. A ußer dem  im  M useum  Berlin v o rhan ­
denen  M aterial w urden  auch verschiedene Sam m lungen  in  E u ropa u n d  A frika über­
p rü ft. B esonderer D an k  gebührt N . D . P en n y , C alifo rn ia  A cadem y o f  Sciences für die 
Ü berlassung von  M aterial aus M adagaskar. F ür die H ilfe bei den  A usleihen m öch te  ich 
danken: U . Da ll ’A sta  (Tervuren), M . A. C o ch ran e  (K apstadt), J. C o n stan t  (Brüssel), 
B. D o m bro w sk i (Pretoria), E. G u ilbert  (Paris), T  J. H en ry  (W ashing ton), D .H . 
J aco bs (Pretoria), E. M arais (W indhoek ), I. M illa r  (P lan t Prot. Res. Inst. Pretoria), 
K. SCHÖNITZER (M ünchen), T. S c h u h  (N ew  York), M . W ebb  (L ondon), T. V asarhelyi 
(B udapest), B. V iklun d  (S tockholm ) u n d  H . Z ettel  (W ien). V ertreter der G a ttu n g  
Lasiacantha sind in den  Sam m lungen  n ich t allzu häufig vertreten , so daß  m ir bei ein i­
gen A rten  n u r  sehr w enig M aterial vorlag. Als Schw ierigkeit erwies sich das Fehlen der 
T ypen von fo lgenden A rten: absimilis D rake , 1951 (B udapest), horvathi D rake , 1951 
(B udapest), jacobsi D uarte-R o d r ig u e s , 1990 (M useum  Pretoria), merita D rake , 1958 
(Paris) u n d  Cysteochila theroni D uarte-R o d r ig u e s , 1990 (K apstadt).
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Für die Fotografien der einzelnen A rten  m öch te  ich sehr herzlich  J. D eck ert , M useum  
für N a tu rk u n d e  Berlin, danken.
D ie G a ttu n g  Lasiacantha w urde von  Stal 1873 als U n te rg a ttu n g  der G a ttu n g  Tingis 
Fa b r ic iu s , 1803 beschrieben m it den  zwei A rten  hedenborgii von der Insel Z ypern  u nd  
odontostoma aus Sierra Leone. In  seiner A rbeit über europäische T ing idae stellte Stal 
d an n  1874 Lasiacantha als eigene G a ttu n g  a u f  u n d  zw ar m it den  A rten  hedenborgii u nd  
setulosa (heute Lasiacantha capucina (G erm a r , 1836)). D ie afrikanische A rt odontostoma 
(aus G uinea) w ird  erst 1896 in  dem  K atalog der H e te ro p te ra  von  Let h ie rry  &  S everin  
w ieder in der G a ttu n g  Lasiacantha genann t. Als T ypusart der G a ttu n g  ist hedenborgii 
du rch  O sh a n in  1912 festgelegt w orden.
D ie G a ttu n g  ist w eit verbreitet, fehlt aber im  am erikanischen  Faunengebiet. B isher sind 
insgesam t 32 A rten  beschrieben, von  denen  10 A rten  in  der Paläarktis vo rkom m en, 
zwei davon auch  in  A sien, 19 in  der Ä thiop is, von  denen  drei n u r a u f  M adagaskar le­
ben; w eitere drei A rten  sind  nach  D rake &  R uh o ff  1965 aus A ustralien  bekann t. Bei 
der von  m ir fü r die einzelnen A rten  genann ten  V erbreitung  b in  ich m ir infolge der zum  
Teil vo rgenom m enen  Synonym isierungen  n ich t im m er ganz sicher, wie w eit sie jeweils 
rich tig  ist. D ie A ngaben  sind  vielfach der L itera tu r en tn o m m en , ohne daß  ich die T iere 
ü b erp rü fen  konn te .
D ie G a ttu n g  ist ausgezeichnet d u rch  5 D o rn en  a u f  dem  Kopf, m it nach  vorn  u n d  h in ­
ten  etwas verlängerten  W angenp la tten  (Bucculae), eine m ehr oder w eniger hochge­
w ölb te  H au b e  (H alsblase, Vesicula) sowie eine un terschied lich  breite P rono ta lm em bran  
(auch „lam e m arg inale“ u n d  n ich t ko rrek t auch P aran o tu m  genann t), eine seitliche 
V erbreiterung  des P rono tum s, die zum  Teil nach  oben  gebogen ist, so daß  der Seitenrand 
des P rono tum s sichtbar ist u n d  drei Längskiele a u f  der P ronotum fläche. H äufig  ist der 
M ittelk iel am  A nfang  2reihig. A uch das R andfeld  (C ostalfläche) der H em iely tren  ist von 
jeweils un terschied licher Breite, wie auch  jeweils das Seiten- (Subcostalfläche), M itte l- 
(D iscoidalfläche) u n d  Schlußfeld  (Suturalfläche). A n ten n en , R änder des P rono tum s, des 
C orium s sowie die F lügeladern, die P rono tum kiele  u n d  die Beine tragen  eine a u f  kleinen 
H ö ck ern  befindliche abstehende B eborstung  un terschied licher Länge. Kopf, P ron o tu m  
u n d  H em iely tren , auch  die U nterseite k ö nn en  w eiß lich  behaart sein. D ie F ärbung  ist 
gelb bis b raun . M akroptere  u n d  brachyptere Form en  k o m m en  jeweils innerha lb  der 
A rten  vor. D ie Länge der A n te n n en  ist variabel u n d  sie ist bei M än nchen  u n d  W eibchen  
der einzelnen A rten  unterschied lich . So sind  die A n ten n en  der M än nchen  etwas länger 
u n d  zum  Teil auch  etwas kräftiger als die der W eibchen . H inzu  k o m m t, daß  auch  die 
Breite des M ittelfeldes der H em iely tren  im  allgem einen etwas un terschied lich  ist, das 
M itte lfe ld  der H em iely tren  ist bei den  M än n ch en  etwas schm aler als bei den  W eibchen. 
W irtsp flanzen  der afrikanischen Lasiacantha-A rten  sind  kaum  bekann t. Bei den  nach ­
gew iesenen Pflanzen h an d elt es sich n u r um  A ngehörige der Fam ilie A canthaceae. Für 
Lasiacantha kamanyabensis D uarte-R o d rig u e s , 1987 w ird  Monechma genistifolia als 
W ir t  angegeben u n d  Lasiacantha turneri D rake , 1953 lebt an Blepharis mitrata. D ie 
neue A rt Lasiacantha lata w urde an Barleria angustifolia gefunden.
D ie A rten  sind  zum  Teil n ich t le ich t zuzuordnen , zum al die M asch en an o rd n u n g  des 
Randfeldes der V orderflügel etwas variiert. E ine T rennung  der A rten  m it H ilfe der 
m änn lich en  G en ita lien  ist kaum  von  B edeutung , da  diese w enig un terschied lich  gebaut 
sind. W ich tig  ist daher die Länge u n d  der Bau der A n tenn en , die bei M än n ch en  u nd

DOI: 10.21248/contrib.entom ol.55.2.363-386

http://www.senckenberg.de/
http://www.contributions-to-entomology.org/


©www.senckenberg.de/; download www.contributions-to-entomology.org/

Beitr. Ent. 55 (2005) 2 365

W eibchen , wie schon  gesagt, etwas un terschied lich  sind , ferner die Breite u n d  F orm  der 
P rono ta lm em bran  u n d  die Z ah l der M aschenreihen  des Randfeldes der V orderflügel, 
auch  die F orm  der H au b e  spielt eine Rolle. Bei den  A n te n n en  spielt vor allem  die Länge 
des 3. A ntennengliedes eine Rolle.
V or allem  die Breite der P ron o ta lm em b ran  ist bei einzelnen A rten  sehr un tersch ied ­
lich  u n d  reicht von  einem  kaum  w ah rn eh m b aren  bis zu einem  m ehrzelligen ausge­
bre ite ten  R and . G ekoppelt m it e inem  breiten  R and  ist auch  ein breiteres R andfeld  der 
V orderflügel. N ach  der A usbildung  der P rono ta lm em bran  wie auch die des R andfeldes 
der H em iely tren  k an n  m an  die A rten  der G a ttu n g  Lasiacantha in zwei un terschied liche 
G ru p p e n  un terte ilen . E ine um fangreichere m it den  14 A rten  absimilis, barbarae, bipunc- 
tata, comantis, crassicornis, exigua, gambiana, horvathi, jacobsi, kamanyabensis, linnavuo- 
rii, sideris, turneri u n d  zimbabwensis sowie eine kleinere m it den  fü n f  A rten  insularis, 
lata, merita, pennyi u n d  der etwas abw eichenden  A rt odontostoma. V ielleicht w äre eine 
T ren n u ng  der beiden  G ru p p e n  in  U n te rg a ttu n gen  zu erwägen.
Bei den  Spezies der ersten G ru p pe  ist die P rono ta lm em bran  zwar un tersch ied lich  breit, 
jedoch  seitlich nie auffällig verbreitert u n d  die M aschen  sind  von  m ittlerer G röße, auch 
ist die H au b e  n ich t auffällig vergrößert. D as R andfeld  ist von  geringerer Breite u n d  m it 
k le ineren  M aschen ausgestattet als bei den  A rten  der zw eiten G ruppe . D as E nde der 
H em iely tren  zeigt auch  h ier allerdings etwas größere M aschen. A uch h ab en  die W eibchen  
der ersten  G ru p pe  bei einigen A rten  un terschied lich  große, zum  Teil auch sehr kurze, 
lappenförm ige A nhänge der G enitalsegm ente, die denen  der zw eiten G ru p pe  fehlen. 
D ie A rten  der zw eiten G ru p pe  besitzen eine m ehr oder w eniger stark  verbreiter­
te P rono ta lm em bran  m it relativ g roßen  M aschen , eine größere H au b e  sowie ein zum  
Teil stark  verbreitertes R andfeld  der H em iely tren , ebenfalls m it g roßen  M aschen; auch 
sind  die M aschen der H em iely tren  allgem ein etwas gröber als bei den  A rten  der ersten 
G ruppe . Z u  der zw eiten G ru p pe  k ö nn en  zum  Beispiel auch  die paläark tischen  A rten  
gracilis u n d  hedenborgii gerechnet w erden. Z u  erw ähnen  ist vielleicht auch, daß  eine 
A rt dieser G ruppe , näm lich  lata endem isch  für N am ib ia  ist, w ährend  die drei ähn lichen  
A rten  insularis, merita u n d  pennyi n u r a u f  M adagaskar vorkom m en.

Abkürzung der Institutionen
AM NH
BM NH
CASC
H N H M
M N H N
MRAC
N H M W
N M M W
NHRS
SAMC
TMSA
USNM
ZMB

American Museum of Natural History, New York, N.Y., U.S.A.
Natural History Museum, London, England.
California Academy of Sciences, San Francisco, Kalifornien, U.S.A.
Hungarian Natural History Museum, Budapest, Ungarn.
Muséum National d’Histoire Naturelle, Paris, Frankreich.
Musée Royal de l’Afrique Centrale, Tervuren, Belgien.
Naturhistorisches Museum Wien, Österreich.
National Museum of Namibia, Windhoek, Namibia.
Naturhistoriska Riksmuseet Stockholm, Schweden.
South African Museum Cape Town, Rep. Südafrika.
Transvaal Museum Pretoria, Rep. Südafrika.
United States National Museum of Natural History, Washington, D.C., U.S.A. 
Zoologisches Museum, Humboldt Universität Berlin, Deutschland.
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Ü b e r s i c h t  d e r  A r t e n
Lasiacantha S tal , 1873: K .Sv.V et.-A k.H andl. (N.F.) 11 , N r. 2: 130.
Tingis (Lasiacantha)  S tal , 1873: K .Sv.V et.A k.H andl. (N.F.) 11 , N r. 2: 130 
Lasiacantha Stal, 1874: Ö fv.K .V et.-A k.Förh. 31 (1875), N r. 3: 56

Typusart: Tingis (Lasiacantha) hedenborgii Sta l , 1873: K .Sv.V et.-A k.H andl., (N.F.) 11 , 
N r. 2: 130 (nachträgliche Festlegung du rch  O sh a n in , 1912: K at.pa l.H em .: 44).
1. absimilis Drake, 1951: Ann.M us.Hist.nat.Hung. (N.S.) 1: 177. (Fig. 1)

Typen: Holotypus 3, Bubassa, Abyssinia, June, 1911; H N H M .
Verbreitung: Äthiopien, Gambia, Kenia, Malawi, Niger, Nigeria, Rep.Südafrika (Natal), Sudan, 
Tansania, Tschad.
W irt: unbekannt.

D a  der im  M useum  B udapest befindliche Typus von  Lasiacantha absimilis n ich t auf­
findbar ist, k an n  die A rt n ich t ganz eindeutig  bestim m t w erden, sie w urde nach  der 
B eschreibung zugeordnet.
D ie A rt w urde von  D rake nach  einem  M än n ch en  aus Ä th iop ien  beschrieben. Sie ist in 
A frika relativ w eit verbreitet, in  den  Sam m lungen  jedoch  w enig vertreten . Es handelt 
sich um  schlanke T iere von  etw a 4 ,5  —5 m m  Länge von b räun licher F ärbung  u n d  relativ 
kurzer B eborstung  sowie spärlicher w eißlicher B ehaarung. K ennzeichen der A rt sind  re­
lativ  lange d ü nn e  A n tenn en , eine breit geschw ungene P rono ta lm em bran  m it 5 M aschen 
an  der b reitesten  Stelle, eine große, gerundete H au b e  u n d  ein 2reihiges R andfeld  der 
H em iely tren , das an  dem  d u nk len  Q uerstre ifen  3 M aschen  aufweist.
K o p f b rau n  gefärbt, A n te n n en  lang, auffällig das 3. lange u n d  d ü n n e  G lied. R and  der 
P ron o ta lm em b ran  geschw ungen, im  h in te ren  A bschn itt 5reihig, H au b e  groß  u n d  den 
K o p f etwas bedeckend , M ittelk iel am  A nfang von etw a gleicher H ö h e  wie die H au b e  
u n d  d o rt 2m aschig, am  E nde 1m aschig, P rono tum fläche w eißlich  behaart. H em iely tren  
b räun lich  gefleckt, spärlich w eiß lich  behaart u n d  Seitenrand  in  der M itte  etwas aus­
gebuch tet, R andfeld  m it 2 M aschen , d u nk ler Q uerstre ifen  3reih ig  u n d  m it feineren 
M aschen , Seitenfeld 2-3m aschig , M ittelfeld  an  der b reitesten  Stelle m it 5 M aschen, 
Schlußfeld  großm aschig, hell gefleckt. Beine bräunlich . U nterse ite  dunkelb raun .
Syn. nov.: Lasiacantha flavicornis Linnavuori, 1977: Acta zool.Fenn. 147: 14.

Typen: Holotypus ? , Chad, Bas-Chari, near Fort Lamy, Farcha, 18.VIII.1963, J.Pericart; 
M N H N . - Paratypus 3  wie Holotypus; AM NH .

D ie von  L in n avuo ri 1977 aus dem  T schad beschriebene Lasiacantha flavicornis hal­
te ich  für synonym  m it absimilis. So sind  die als un tersch ied lich  angegebene Färbung, 
M aschengröße u n d  —an o rd n u n g  im  allgem einen etwas variabel, auch  un tersche iden  sich 
M än n ch en  u n d  W eibchen  innerha lb  einer A rt, w ie schon  erw ähnt, in  geringem  M aße.
2. barbarae spec. nov. (Fig. 2)

Typen: Holotypus 3 , R.S.A.Tswale Game Res. nr. Hotazel, Northern Cap Prov., 5.-11.XII.2004, 
27°18‘S/22°27‘E, D .H . Jacobs & D. MacFadyen; Coll. Jacobs.

DOI: 10.21248/contrib.entom ol.55.2.363-386

http://www.senckenberg.de/
http://www.contributions-to-entomology.org/


©www.senckenberg.de/; download www.contributions-to-entomology.org/

Beitr. Ent. 55 (2005) 2 367

K leinere, relativ schlanke, gelb lich-bräunlich  gefärbte T iere m it w eißlicher B ehaarung  von 
etw a 3 ,5  m m  Länge, m it d ich t behaarten  u n d  beborsteten , kräftigen längeren A n tenn en , 
k en n tlich  an  dem  lre ih ig en  R andfeld  der H em iely tren . D ie A rt ist exigua ähn lich , u n ­
terscheidet sich von  dieser A rt d u rch  die längeren u n d  stärker behaarten  A n te n n en  u nd  
die etwas kürzere H aube. A uch  ist die A rt etwas schlanker.
K o p f dunkel, behaart u n d  beborstet. A n te n n en  relativ lang ( S S  deu tlich  länger als ? ? ) 
u n d  kräftig, d ich t behaart u n d  beborstet, G lied  2 fast doppelt so lang wie 1., 3. rela­
tiv  lang u n d  am  E nde etwas d ü n n e r  w erdend. P ro n o tu m  am  E nde etwas ausgebuchtet, 
P rono ta lm em bran  gleichm äßig  schm al, vorw iegend lre ih ig , H au b e  relativ klein, ru n d ­
lich  gebogen u n d  w enig h ö her als der M ittelk iel. H em iely tren  schlank, Seitenrand  in der 
M itte  etwas ausgebuchtet (bei S  S  wenig) u n d  am  E nde schw ach gerundet, Subcostalader 
im  letzten  D ritte l m it d unk lem  Fleck, R andfeld  lre ih ig  m it relativ k le inen  u n d  etwas 
unregelm äßigen  Zellen , M ittelfeld  5-6reihig, Schlußfeld  am  E nde etwas ausgebuchtet. 
Beine he llb raun , beborstet. U nterse ite  b räun lich , w eißlich  behaart.
Ich m öchte die A rt als D ank für vielfache Hilfe nach Barbara D ombrowski benennen, sie war 
viele Jahre für die entomologische Samm lung im Transvaal M useum Pretoria verantwortlich.
3. bipunctata Linnavuori, 1977: Acta zool.Fenn. 147: 14. (Fig. 3)

Typen: Holotypus ?  , Sudan: Um m  Banein, 14.XI.1962, Linnavuori; A M N H  (Etikett: + Blue 
Nile). — 2 Paratypen wie Holotypus, 1 Paratypus: Sudan. Blue Nile Wad Medani 11.-12.11.62, 
Linnavuori; A M N H . (Lt. Text: Um m  Barona.)
Verbreitung: Nigeria, Sudan.
W irt: unbekannt.

D ie A rt w urde von L in n avuo ri 1977 nach  M aterial aus dem  Sudan  beschrieben. Sie 
ähnelt stark  der von  D rake 1954 aus G am bia  beschriebenen A rt gam biana, ist aber vor 
allem  m it H ilfe der feineren  u n d  w eniger d ich ten  B eborstung  wie auch  der sehr feinen 
B ehaarung  von  dieser A rt abzugrenzen, ferner ist das 3. A n tenneng lied  bei bipunctata  et­
was länger. Es h an d elt sich u m  eine etw a 3,5  m m  große, gelblich gefärbte A rt von  ovaler 
G estalt m it deu tlichen  M aschen , relativ feiner u n d  kurzer B eborstung  u n d  sehr feiner, 
kaum  erkennbarer B ehaarung. K enn tlich  ist sie vor allem  an den  verkürzten  u n d  am  
E nde schm alen H em iely tren .
K o p f gelblich, A n te n n en  kurz, m it d ich ter B ehaarung u n d  kürzeren  abstehenden  Borsten. 
P ro n o tu m  gelblich m it drei 1reihigen Längskielen u n d  k le iner H aube, diese etwas höher 
als der M ittelk iel, die P rono ta lm em bran  ist schm al u n d  etwas aufgerichtet, am  E nde e t­
was ausgebuchtet u n d  2reihig. R andfeld  der H em iely tren  schm al 1reihig, Seitenfeld 1- 
4reih ig , M ittelfeld  breit, an breitester Stelle m it 5-6 R eihen  u n d  relativ lang, Schlußfeld 
schm al, das K örperende überragend. Subcostalader im  2. D ritte l m it d unk lem  Fleck, 
F lügelende zum  Teil d u nk ler gefärbt. Beine hell gelblich, m it hellen  B orsten  a u f  k le inen  
H ö ck ern  besetzt. U nterse ite  gelblich gefärbt.
4. comantis Drake, 1953: Proc.biol.Soc.Wash. 66: 220. (Fig. 4)

Typen: Holotypus ?  (lt. Text S ), Bambey, Senegal, Africa, J. Risbec ; BM N H .- Paratypen: wie 
Holotypus. (Etikett: 31.I.1943 bzw. 1944, on potato.)
Verbreitung: Dem.Rep.Kongo, Nigeria, Senegal.
W irt: unbekannt.
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D ie A rt w urde von  D rake 1953 aus dem  Senegal beschrieben. Sie ist Lasiacantha linna- 
vuorii ähn lich , un tersche idet sich von dieser A rt aber vor allem  du rch  das unregelm äßig  
1-2reihige R andfeld  der H em iely tren  u n d  die kurzen  k räftigen  A n tenn en . Ich  halte 
Lasiacantha k in  S c h o u t e d e n , 1955 für synonym  zu comantis. Beide sind  gekennzeich­
n e t vor allem  d u rch  die kurzen  kräftigen A n te n n en  u n d  den  schm aleren  Seitenrand  der 
H em iely tren . V on kin  ist b isher n u r  der Typus b ek an n t m it unvollständigen  A n tennen . 
Lasiacantha comantis ist in  den  Sam m lungen  kaum  vertreten .
Lasiacantha comantis ist 4 -4 ,5  m m  lang, he llb räun lich  gefärbt m it hellen  D o rn en  u nd  
w eißlicher B ehaarung, die A n te n n en  sind  kurz u n d  kräftig, behaart u n d  d ich t m it B orsten 
besetzt, der R and  der H em iely tren  ist w enig ausgebuchtet u n d  w eist in  der M itte  u n d  am  
E nde b räunliche Flecke auf. V on anderen  Spezies ist die A rt vor allem  d u rch  das schm ale 
längliche P ro n o tu m  u n d  die kurzen  A n te n n en  zu un terscheiden .
K o p f hellb raun , w eiß lich  behaart. A n te n n en  dick u n d  kurz u n d  abstehend  behaart. 
P ro n o tu m  länglich, w eißlich  behaart m it 2reihiger, gleichm äßig  gerundete r u n d  auf­
gerich te ter m it ku rzen  B orsten  besetzten P rono ta lm em bran , die Seitenkiele parallel 
verlaufend fast bis an  das E nde der langen  Spitze, die Kiele m it Zellen , M ittelk iel am  
E nde etwas erhöh t, K opfhaube sehr klein , fast gerade u n d  h in te n  ohne A bsatz in den 
M ittelk iel übergehend . P ro n o tu m  kürzer als bei linnavuorii. H em iely tren  hellb räunlich , 
w eiß lich  behaart u n d  m it ku rzen  B orsten  besetzt, der R and  in der M itte  n u r w enig aus­
gebuch tet, R andfeld  schm al, unregelm äßig  1-2reihig, im  oberen  D ritte l b räun lich , lan ­
ges M ittelfeld  (2 /3  der Länge) an  breitester Stelle 5reihig. Beine he llb raun  u n d  m it relativ 
langen  B orsten  besetzt. U nterse ite  b räun lich  gefärbt, behaart.
Syn. nov: Lasiacantha kin Schouteden, 1955: Rev.Zool.Bot.Afr. 52: 28.

Typen: Holotypus, Kinshassa (Bas-Congo), R.P Vanderijst; MRAC.
D ie A rt w urde in  der R epub lik  K ongo gesam m elt u n d  1955 von  S c h o u ted en  nach  ei­
n em  E xem plar beschrieben, dem  leider ein Teil der A n te n n en  fehlt. D ie Synonym isierung 
ist n ich t ganz sicher infolge des sch lech ten  Z ustandes des einzigen vo rh an denen  Tieres.
5. crasssicornis Horvath, 1929: Ann.M ag.nat.Hist. (10) 3: 320. (Fig. 5)

Typen: Holotypus ? , Natal, Weenen, H.P. Thomasset; BM NH.
Verbreitung: Mosambik, Namibia, Rep.Südafrika.
W irt: unbekannt.

Lasiacantha crassicornis w urde von  H orvath nach  einem  W eibchen  aus N ata l beschrie­
ben. D ie A rt ist relativ lang u n d  schm al, von  hellb räun licher Färbung, 4 -4 ,5  m m  lang, 
m it langen, relativ k räftigen  u n d  d ich t beborsteten  A n tenn en , von  denen  das 2. G lied 
deu tlich  länger als das 1. u n d  das 3. G lied  auffällig lang ist (bei den  M än n ch en  etwas 
länger als bei den  W eibchen); die Länge ist jedoch  variabel. D ie P rono ta lm em bran  ist 
schm al u n d  hochgebogen. D ie A rt ist in  den  Sam m lungen  zum  Teil gu t vertreten .
K o p f dunkel, spärlich w eißlich  behaart. A n te n n en  lang u n d  kräftig, d ich t m it kurzen  
u n d  längeren abstehenden  B orsten  besetzt, 2. G lied  auffällig länger als das 1., das 3. lang 
u n d  relativ robust, gu t zweim al so lang wie G lied  1 + 2. P ro n o tu m  m it drei K ielen, die 
helle P rono ta lm em bran  ist gleichm äßig  schm al 2reih ig  (etwas schm aler als bei jacobsi) 
u n d  etwas aufgebogen, die H au b e  relativ flach, bei der ähn lichen  jacobsi größer. D ie 
H em iely tren  zeigen einen vor dem  letzten  D ritte l e ingebuch te ten  u n d  h in te n  gerundeten
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Seitenrand , haben  ein unregelm äßig  1-2reihiges R andfeld , das bei den  W eibchen  etwas 
breiter ist als bei den  M än n ch en  u n d  das etw a in  der M itte  einen schm alen  2-3reih igen  
u n d  d u nk ler gefärbten  Q uerstre ifen  sowie dunklere Z ellen ränder aufweist, das M ittelfeld  
ist relativ lang, an der b reitesten  Stelle etw a 4reihig, Schlußfeld  m it dunk leren  M aschen  
u n d  relativ lang. Beine he llb raun , m it hellen B orsten  besetzt. K örperunterse ite  b räun lich  
gefärbt.
6. exigua Duarte-Rodrigues, 1987: Ann.Transvaal Mus. 34, Part 16: 354. (Fig. 6)

Typen: Holotypus ? , Okarukondovi Farm, Hereroland, South West Africa, 21.35 S, 18.10 E, 
4.VII.1978, Endrödi-Younga; TMSA.
Verbreitung: Botswana, Namibia, Rep.Südafrika.
W irt: unbekannt.

D ie A rt w urde nach  einem  W eibchen  aus N am ib ia  beschrieben, gefangen in  einer B oden­
falle; es handelt sich m einer M ein u n g  nach  u m  ein brachypteres Tier. Sie ist in  den  Sam m ­
lungen  w enig vertreten , so daß  M aterial kaum  zur V erfügung stand . Es h an d elt sich um  
etw a 3,5 m m  lange, schw ach ovale, gelblich gefärbte T iere m it w eißlicher B ehaarung  u nd  
kürzeren  A n te n n en  m it abstehender lockerer B eborstung, schm aler P rono ta lm em bran  
u n d  1reihigem  Flügelrandfeld (zum  Teil etwas unregelm äßig).
K o p f he llb raun , kurz. A n te n n en  von m ittlere r Länge u n d  Stärke, hell, locker m it relativ 
langen, b räun lichen  B orsten  besetzt,(etw as kürzer u n d  w eniger d ich t beborstet als bei der 
ähn lichen  barbarae), G lied  1 u n d  2 relativ dick, G lied  3 von etw a doppelter Länge wie 
G lied  1 + 2, am  E nde w enig schlanker w erdend , G lied  4 bräunlich . P ro n o tu m  m it drei 
deu tlichen  K ielen, einer relativ flachen H au b e  u n d  einer schm alen nach  h in te n  etwas 
geschw ungenen au fgerich teten  P rono ta lm em bran . H em iely tren  kurz u n d  von m ehr ova­
ler G estalt, Subcostalader in  der M itte  m it d unk lem  Fleck, R andfeld  1reihig, M ittelfeld  
m it bis zu fü n f  relativ k le inen  M aschen, schm aler als bei anderen  oval gestalteten A rten , 
Schlußfeld  kurz u n d  am  E nde etwas d u nk ler gefärbt u n d  schw ach gerundet. Beine hell­
b raun , spärlich m it b räun lichen  B orsten  besetzt, Tarsen d u nk ler gefärbt. U nterse ite  gelb­
lich-bräunlich .
7. gambiana Drake, 1954: Proc.biol.Soc.Wash. 67: 11. (Fig. 7)

Typen: Holotypus ? ,  Bathurst, Gambia, West Africa; USNM .
Verbreitung: Gambia, Nigeria.
W irt: unbekannt.

D ie A rt w urde nach einem  M än n ch en  aus G am bia  von  D rake beschrieben. A uch  sie 
ist sehr selten in  den  Sam m lungen  zu finden. Sie ist der von  L in n avuo ri beschriebenen 
A rt bipunctata  sehr ähnlich , un tersche idet sich von dieser aber du rch  die g röberen u nd  
längeren, d ich ter s tehenden  B orsten  u n d  die d ichte  B ehaarung.
Kleines T ie r von  etw a 3,5 m m  Länge, b räun licher F ärbung  u n d  ovaler G estalt m it w eiß­
licher B ehaarung  u n d  B eborstung  sowie kurzen  u n d  d ich t m it w eiß lichen  B orsten  be­
setzten  A n tennen .
K o p f hellb raun , w eiß lich  behaart. A n te n n en  kurz u n d  kräftig, d ich t abstehend  behaart 
u n d  m it un tersch ied lich  langen hellen B orsten  besetzt. P ro n o tu m  relativ lang m it drei 
1reihigen K ielen, P rono ta lm em bran  aufgerichtet, schm al, vo rn  m it einer u n d  h in ten  m it
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zwei M aschenreihen , d o rt etwas ausgebuchtet, H au b e  m itte lg roß . H em iely tren  kurz, 
R and  in  der M itte  stark  ausgebuchtet u n d  am  E nde stark  verschm älert u n d  abgerundet, 
R andfeld  lre ih ig , Seitenfeld vorw iegend 3reih ig  u n d  langes M itte lfe ld  an breitester Stelle 
m it 5 R eihen relativ großer M aschen, Schlußfeld  sehr schm al u n d  relativ lang, am  E nde 
etwas verbreitert. Beine gelb lich-bräunlich . U nterseite b räunlich .
8. horvathi D rake, 1951: Ann.Hist.nat.M us.Hung. (N.S.) 1: 176. (Fig. 8)

Typen: Holotypus ? , Africa orientalis, Moschi, K. Kittenberger; H N H M .
Verbreitung: Äthiopien, Dem.Rep.Kongo, Kenia, Namibia, Nigeria, Rep.Südafrika, Ruanda, 
Sambia, Sudan, Tansania, Uganda. — Jemen.
W irt: unbekannt.

D rake beschrieb die A rt nach  einem  W eibchen , gefangen von  K. K itte n berg er  in 
M oschi, Tansania. D er Typus ist leider n ich t auffindbar, so daß  die A rt n u r  nach  der 
B eschreibung festzulegen ist. Ich  halte  yebo  S c h o u t e d e n , 1955 für synonym  m it hor­
vathi a u f  g rund  der B eschreibung u n d  du rch  Vergleich m it dem  Typus von  yebo.
D ie A rt ist etw a 4 ,5  m m  lang, he llb raun  gefärbt, w eißlich  behaart u n d  relativ breit, k en n t­
lich  an  den  schlanken, relativ langen, locker beborste ten  A n te n n en  (bei den  W eibchen  
kürzer) u n d  an  dem  etwas unregelm äßig  2-3reih igen  R andfeld  der H em iely tren . D ie A rt 
ist in  A frika w eit verbreitet, L in n avuo ri fand sie auch  im  Jem en.
K o p f bräun lich , klein. A n te n n en  gelblich, lang u n d  sch lank  u n d  locker m it länge­
ren  B orsten  besetzt. P ro n o tu m  gelblich-bräunlich , w eißlich  behaart, m it relativ langer 
Spitze u n d  drei deu tlichen  K ielen sowie einer g rößeren, etwas abgeschrägten H aube, 
die den  K o p f überrag t u n d  w enig h ö h e r ist als der M ittelk iel, oberer R and  der H au b e  
u n d  des M ittelkieles b rau n  gefärbt, P rono ta lm em bran  gleichm äßg gerundet m it bis zu 3 
M aschenreihen  breit, etwas aufgerichtet. R and  der H em iely tren  in  der M itte  etwas ausge­
bu ch te t, Subcostalader m it ein igen b raunen  Flecken, R andfeld  2-3reih ig  m it relativ gro­
ßen  etwas unregelm äßigen  M aschen  bzw. 3-4reih ig  am  d u nk ler gefärbten Q uerstreifen , 
M itte lfe ld  bei M än n ch en  etw a 4reihig, bei W eibchen  5reihig, Schlußfeld vorw iegend 
b rau n  gefärbt. Beine hellb räunlich . U nterse ite  b räunlich .
Syn. nov.:Lasiacanthayebo Schouteden , 1955: Rev.zool.bot.Afr. 52: 28.

Typen: Holotypus, Yebo (Ituri), L. Burgeon; MRAC.
9. insularis Schouteden , 1957: Rev.Zool.Bot.Afr. 55: 84. (Fig. 9a-9b)

Typen: Holotypus, Tananarive, Madagascar, 1921, A. D ecary; M N H N .
Verbreitung: Madagaskar.
W irt: unbekannt.

D ie A rt w urde nach  einem  Exem plar, gefangen in  T ananarive, M adagascar, beschrieben. 
M ir sind  n u r  w enige Exem plare bekann t. Es h an d elt sich u m  eine kleine, gelblich bis 
b räun lich  gefärbte A rt von  etw a 4 m m  Länge, k en n tlich  an der seitlich dreieckig gerun ­
deten  P rono ta lm em bran , an  der g roßen  vorgezogenen H au b e  u n d  dem  verb reiterten  
R andfeld  der H em iely tren  m it großen  M aschen. D ie V erbreiterungen  variieren in  gerin­
gem  M aße. Bei dem  Typus fehlen leider die A n tenn en .
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K o p f hellb raun . Lt. B eschreibung sind die A n ten n en  m itte llang , b räun lich  m it schw ar­
zem  4. G lied , nach einem  m ir vorliegenden E xem plar aus M adagaskar sind  die A n tenn en  
bräun lich , d ich t m it B orsten  un terschied licher Länge besetzt u n d  das 4. G lied  ist d u nk el­
braun; die ersten G lieder sind  rech t kräftig  gebaut, das 3. am  E nde schlanker w erdend. 
P ro n o tu m  gelblich bis b räun lich , fein w eißlich  behaart, H au b e  groß, breit länglich  ge­
ru n d e t, nach  vorn  gerichte t u n d  den  K o p f etwas überragend , M ittelk iel anfangs hochge­
bogen, nach  h in te n  flacher w erdend , Seitenkiele flach, P rono ta lm em bran  dreieckig breit 
gerundet, w eniger spitz als bei pennyi, verbreitert m it bis zu 5 M aschen u n d  etwas nach  
oben  gebogen. H em iely tren  gelblich bis b räun lich  gefärbt, Seitenrand  leicht geschw un­
gen, R andfeld  bis 3reih ig  m it g roßen  M aschen , etw a in  der M itte  ein brauner, m eh r fein­
m aschiger Q uerfleck , Seitenfeld 3m aschig, M itte lfe ld  an der b reitesten  Stelle m it bis zu 
4 k le inen  M aschen , Schlußfeld  u n d  E nde der H em iely tren  d u nk elb rau n  gefärbt. Beine 
gelblich-bräunlich , Schenkel etwas dunk ler gefärbt. U nterse ite  b räunlich .
10. jacobsi Duarte-Rodrigues, 1990: Arqu.Mus.Bocage (N.S.) 1, Nr. 44: 631. (Fig. 10) 

Typen: Holotypus ? , South Africa: Loskop, nr. Bronkhorstspruit, 9.II.1980, D .H . Jacobs; 
TMSA.
Verbreitung: Kenia, Rep.Südafrika (Northern Prov., KwaZulu-Natal).
W irt: unbekannt.

D er Typus, ein W eibchen , ist leider n ich t aufzufinden, so daß  die Z u o rd n u n g  der T iere 
zu dieser A rt n ich t abso lu t sicher ist.
G elb lich -b räun lich  gefärbte, relativ schlanke T iere von  etw a 4 m m  Länge, k en n tlich  an 
den  m itte llangen  u n d  m ehr locker beborste ten  A n tenn en , der schw ach ausgebuchte­
ten , relativ schm alen 2-3reih igen  P ron o ta lm em b ran  u n d  dem  vorw iegend 2(-3)reih igen 
R andfeld  der H em iely tren .
K o p f d u nk elb rau n  m it hellen  D o rn en . A n ten n en  von  m ittlerer Länge u n d  Stärke (kürzer 
als bei crassicornis) , 3. G lied  etw a zweim al so lang wie 1 + 2, behaart u n d  m it B orsten  be­
setzt (d ich ter als bei zim babwensis) . P ro n o tu m  etwas ausgebuchtet m it gleichm äßig  relativ 
schm aler P rono ta lm em bran  (etwas breiter als bei crassicornis u n d  schm aler als bei z im b a b ­
wensis), H au b e  relativ klein , kaum  h ö h e r als M ittelstreifen , aber h ö he r als bei crassicornis. 
R and  der H em iely tren  in  der M itte  etwas ausgebuchtet u n d  am  E nde schw ach gerun ­
det, R andfeld  2reih ig  m it unregelm äßigen  M aschen , dunk ler Q uerstre ifen  2-3reih ig  (bei 
e inem  E xem plar aus K enia ist das R andfeld  breiter), zum  Teil dunk le  M aschenränder, 
M itte lfe ld  5-6reihig, Subcostalader m it d u nk lem  Fleck, Schlußfeld  bräun lich , am  E nde 
d u nk ler gefärbt, etwas kürzer u n d  breiter als bei crassicornis. Beine bräun lich , Schenkel 
etwas dunk ler gefärbt, beborstet. U nterseite hell-dunkelbraun ,w eiß lich  behaart.
11. kamanyabensis Duarte-Rodrigues, 1987: Arqu.Mus.Bocage, Ser. B, Notas 2, Nr. 21: 180. 

(Fig. 11)
Typen: Holotypus ? , Kamanyab, South West Africa, Jan. 1925, Mus. Exped. (S.A.M.); SAMC. 
— Paratypus ? ,  wie Holotypus.
Verbreitung: Namibia, Rep.Südafrika.
W irt: Monechma genistifolium.
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D ie A rt w urde aus N am ib ia  beschrieben. Sie ist gelblich gefärbt, n u r sehr kurz beborstet 
u n d  relativ klein  von  etw a 3 ,5  m m  Länge u n d  leicht zu erkennen  an den  kurzen  kräfti­
gen A n tenn en , der sehr schm alen P rono ta lm em bran  u n d  dem  lre ih ig en  R andfeld  der 
H em iely tren  m it gleichm äßig  ausgebildeten  quadratischen  Z ellen.
K o p f gelblich, behaart. A n te n n en  gelblich, ku rz u n d  kräftig, bei den  W eibchen  deu tlich  
kürzer als bei den  M än nchen , vor allem  sichtbar bei dem  3. G lied, d ich t m it B orsten  
besetzt. P ro n o tu m  gelblich, behaart, schw ach convex, m it drei K ielen u n d  relativ fla­
cher H au b e , die w enig abgesetzt ist von  dem  m ittleren  Kiel, P ron o ta lm em b ran  sehr 
schm al u n d  n u r  w enig aufgerichtet. H em iely tren  gelblich m it vereinzelten b räun lichen  
Flecken, Seitenrand  n u r w enig ausgebuchtet, R andfeld  m it 1 Reihe gleichm äßiger Z ellen, 
M itte lfe ld  relativ lang, m it 5-6 Z ellen  (bei den  W eibchen  breiter als bei den  M ännchen), 
Schlußfeld  gelblich-bräunlich , am  E nde etwas großm aschiger. Beine gelb lich-braun, m it 
B orsten  besetzt. U nterse ite  gelblich gefärbt.
Syn. nov.: Cysteochila theroni Duarte-Rodrigues, 1990: Arqu.Mus.Bocage, N.S. 1, Nr. 44: 639.

Typen: Holotypus d , South Africa: Upington, 21.I.1983, J.G. Theron; SAMC.
Ich halte diese A rt fü r identisch  m it Lasiacantha kamanyabensis. D er Typus von Cysteochila 
theroni ist zwar n ich t auffindbar, aber die A bb ildung  von  theroni en tsp rich t dem  Typus 
von  kamanyabensis. D a  es sich um  eine rech t charakteristische A rt handelt, halte ich  die 
Synonym isierung  tro tz  der anderen  G attungszugehörigkeit für gerechtfertigt.
12. lata spec. nov. (Fig. 12)

Typen: Holotypus d ,  Naukluftberge, 1490 m, 24°16‘S 16°14‘E, Namibia, 17.III.2003, leg. 
Göllner; N M N W .-  Paratypen: 4 d d ,  8 ? ? ,  wie Holotypus, davon 1 d  und 2 ? ?  N M N W  
1 ? A M N H , andere ZMB.
Verbreitung: Namibia.
W irt: Barleria angustifolia.

D ie A rt w urde im  M ärz in  den  N auk lu ftbergen  im  Süden N am ibias von  der A canthaceae 
Barleria angustifolia gekeschert u n d  k o n n te  an dieser Pflanze, ebenfalls im  M ärz, auch 
im  E rongo -D istrik t, etw a in  der M itte  von  N am ib ia  (21° 3 4 ‘S 15° 3 2 ‘E), gefangen w er­
den. Sie ist der auch bisher n u r  in  N am ib ia  gefangenen Lasiacantha turneri w ie der a u f  
M adagaskar v o rk om m end en  Lasiacantha merita  ähn lich , un tersche idet sich von  diesen 
jedoch  d u rch  die längeren u n d  d u nk len  A n tenn en , die m ehr spitz dreieckig auslau­
fende breite P rono ta lm em bran  u n d  das breitere R andfeld  der H em iely tren . Sie ist von 
b räun licher bis d u nk elb rau n er Färbung, 4 -4 ,5  m m  lang u n d  w eißlich  behaart. R and  der 
P ron o ta lm em b ran  u n d  der H em iely tren  m it kurzen  B orsten  besetzt. D ie B eborstung  ist 
relativ  dunkel.
K o p f dunkel m it hellen B orsten. A n te n n en  d u nk e lb rau n  bis schw arz gefärbt, lang u nd  
d ü n n  (bei ? ? etwas d ü n n e r u n d  kürzer als bei d d ) ,  m it abstehenden  d u nk len  B orsten  
besetzt. P ro n o tu m  bräun lich , d ich t hell behaart, m it drei K ielen, H au b e  hell m it d u n k ­
len  R andm aschen , gerundet, spitzer als bei merita, h ö he r als der deu tlich  abgesetz­
te M ittelk iel, P rono ta lm em bran  m it großen, b rau n  gerandeten  M aschen  u n d  seitlich 
gerundet dreieckig (rel. spitz) ausgebreitet. H em iely tren  b rau n  m it heller B ehaarung, 
R and  im  oberen D ritte l seitlich ausgebuchtet u n d  am  E nde gerundet, die A dern  m it 
B orsten  besetzt, R andfeld  m it 2-3 R eihen  größerer M aschen  u n d  kle inem  b räun lichem

DOI: 10.21248/contrib.entom ol.55.2.363-386

http://www.senckenberg.de/
http://www.contributions-to-entomology.org/


©www.senckenberg.de/; download www.contributions-to-entomology.org/

Beitr. Ent. 55 (2005) 2 373

Q uerfleck, bei den  M än n ch en  etwas schm aler als bei den  W eibchen , M itte lfe ld  bei den  
M än n ch en  3-, bei den  W eibchen  4m aschig , Schlußfeld  relativ lang m it g roßen  M aschen 
un terschied licher G röße. Beine b räun lich , Schenkel dunk ler als die Schienen, dunkel 
beborstet. U nterse ite  schwarz, w eiß lich  behaart.
D ie A rt w urde bisher n u r in  N am ib ia  gefangen u n d  zwar im  E rongo -D istrik t u n d  in  der 
N auk lu ft. D ie W irtspflanze ist Barleria angustifolia, von  der die A rt in verschiedenen 
E ntw ick lungsstad ien  geklopft w urde.
13. linnavuorii Duarte-Rodrigues, 1981: Ann.ent.Fenn. 47: 52. (Fig. 13)

Typen: Holotypus ? , Gangare Kibo, B. Pl. St., Nigeria, 28.VIII.1973, Linnavuori; AM NH . 
— Paratypus ? ,  nr. Touba, Ivory Coast, 23.X.1973, Linnavuori; Mus. AM NH ; 2 weitere Para­
typen in Coll. Duarte-Rodrigues und Coll. Linnavuori.
Verbreitung: Elfenbeinküste, Nigeria, Togo.
W irt: unbekannt.

D er H olo typus, ein W eibchen, ist etwas breiter als der Paratypus, ein M ännchen , bed ing t 
du rch  die Breite des M ittelfeldes. D ie A rt ist von  relativ breiter G estalt von hellb rauner 
Färbung  m it feiner w eißlicher B ehaarung u n d  4,5 m m  Länge, m it langgestrecktem  Prono- 
tu m  u n d  gerundeter, n ich t ausgebuchterer schm al aufgerichterer P rono ta lm em bran  u nd  
2reihigem , relativ gerade verlaufendem  R andfeld  der H em ielytren .
K o p f dunkel m it w eiß lichen  H aaren . A n te n n en  hellb raun , schlank, von  m ittlerer 
Länge, d ich t behaart u n d  m it abstehenden  B orsten  besetzt. P ro n o tu m  hellb raun  u n d  
hell behaart, langgestreckt, m it drei relativ eng zusam m en  stehenden , zum  Teil m ehr­
reihigen deu tlichen  K ielen, H au b e  m itte lg roß , vo rn  abfallend, von etw a gleicher H ö h e  
wie M ittelk iel, dieser etwas abgesetzt, P rono ta lm em bran  gerundet, schm al aufgerichtet, 
so daß  der P ron o tu m seiten rand  sichtbar ist, aber breiter als bei crassicornis u n d  relativ 
lang leicht geschw ungen. H em iely tren  he llb raun , R andfeld  2reih ig  m it unregelm äßigen  
M aschen , dunk ler Q u erb in d e  u n d  d unk lem  Fleck a u f  Subcostalader, M ittelfeld  4-5rei- 
h ig  (bei W eibchen  breiter) m it k le inen  M aschen, Schlußfeld  gebräun t u n d  relativ lang. 
Beine b räun lich , Schenkel d u rch  Besatz m it b rau n en  B orsten  etwas dunk ler w irkend. 
U nterse ite  dunkel gefärbt.
14. merita Drake, 1958: Mem.Inst.scient.Madagascar, Ser. E, 9: 322. (Fig. 14)

Typen: Holotypus, Madagascar Sud: Tulear, Anakao du Bas, 6.IV.53 (A.R.); M N H N .— 2 Para­
typen wie Holotypus, davon 1 Paratypus ? USNM . (Holotypus nicht auffindbar.) 
Verbreitung: Madagaskar.
W irt: unbekannt.

D ie A rt w urde nach  M ateria l aus Süd-M adagascar beschrieben. Sie ist m ir bisher n u r 
in  w enigen Exem plaren  von M adagaskar bekann t. Es h an d elt sich u m  eine kleine A rt 
von  etw a 3,5 m m  Länge von  gelblicher Färbung  m it gerundete r P rono ta lm em bran  u nd  
großm aschigem  2reih igem  R andfeld  der V orderflügel. D ie A rt h a t Ä hn lichkeit m it insu- 
laris, un tersche idet sich von  dieser jedoch  d u rch  den  Bau der H au b e  u n d  das schm alere 
R andfeld  der H em iely tren . Sie e rinnert auch sehr an  turneri, k an n  von  dieser vor allem  
du rch  den  Bau der H au b e  un tersch ieden  w erden, die bei merita  w ie bei allen m adagassi­
schen A rten  stark  verg rößert ist.
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K o p f b räun lich , d ich t behaart. A n ten n en  von  m ittlerer Länge, gelblich m it b raunem  
Endglied , behaart u n d  d ich t m it abstehenden  B orsten  besetzt. P ro n o tu m  bräun lich , hell 
behaart, P rono ta lm em bran  breit abgerundet u n d  etwas aufgerichtet, an breitester Stelle 
m it 4 großen  Z ellen  u n d  m it b rau n er Spitze, H au b e  h och  gerundet, den  K opfrand  über­
ragend, m it deu tlichen  M aschen, oberer R and  b räun lich , M ittelk iel am  A nfang gebogen 
u n d  m ehrm aschig , d an n  abfallend. H em iely tren  gelblich, R and  im  oberen D ritte l aus­
gebuch tet, dan n  relativ gerade verlaufend, R andfeld  vorw iegend grob 2m aschig, etwa 
in  der M itte  m it b raunem  Q u erb an d , auch  A dern  m it b raunem  M ittelfleck, Seitenfeld 
2-3m aschig , M ittelfeld  bis 4 reih ig  breit, Schlußfeld b rau n  gefleckt u n d  großm aschig. 
Beine he ll-b räun lich  gefärbt. U nterse ite  b räunlich .
15. odontostoma (Stal, 1873): K.Sv.Vet.-Ak.Handl. (N.F.) 11, Nr. 2: 130. (Fig. 15a-15b)
Tingis (Lasiacantha) odontostoma Stal, 1873: K.Sv.Vet.-Ak.Handl. (N.F.) 11, Nr. 2: 130.
Lasiacantha odontostoma Lethierry & Severin, 1896: Cat.Hem .Het. 3: 19.

Typen: Holotypus d , Sierra Leone; NHRS.
Verbreitung: Guinea, Sierra Leone.
W irt: unbekannt.

D ie A rt w urde von Stal 1873 nach  einem  M än n ch en  aus Sierra Leone beschrieben. 
Sie ist hellgelb gefärbt, von etw a 4 m m  Länge u n d  leicht an dem  breiten  R andfeld  der 
H em iely tren  zu erkennen . M ir sind  keine w eiteren  Exem plare bekann t. Sie w eich t in 
ih rem  H ab itu s  von  den  anderen  A rten  etwas ab.
K o p f bräun lich , w eißlich  behaart. A n te n n en  m itte llang , locker m it B orsten  besetzt, 3. 
G lied  d ü n n . P ro n o tu m  hellb raun , w eiß lich  behaart, m it 3 hellen K ielen, P rono ta lm em bran  
seitlich ausgebuchtet, m it kurzer R u n d u n g  u n d  m it 3 M aschen , H au b e  relativ klein, w eiß­
lich, abgerundet u n d  nach  vorn  den  K o p f überragend. H em iely tren  w eißlich , Seitenrand  
gleichm äßig  leich t ausgebuchtet, E nde gerundet, R andfeld  3-4reih ig , in  der M itte  u nd  
am  E nde breit b rau n  gefärbt, Seitenfeld 1-2reihig, M ittelfeld  m it k le ineren  M aschen , an 
der b reitesten  Stelle m it 5 M aschen. Schlußfeld  m it g rößeren M aschen , am  E nde b rau n  
gefärbt. Beine hell m it b räun lichen  Schenkeln. U nterse ite  b räunlich .
16. pennyi spec. nov. (Fig. 16)

Typen: Holotypus ? , Madagascar, Tomasina Province, botanic garden near entrance to Anasibe 
National Park, 31. July -15 Aug 2001, 18°55‘56‘‘S, 48°24‘47‘‘E, collector R. Harin’Hala, Cali­
fornia Acad. o f Sciences, malaise trap, tropical forest elev 1025 m, MA-01-088-09; CASC. 
Verbreitung: Madagaskar.
W irt: unbekannt.

E in  W eibchen , gefangen in  der N ähe  des A nasibe N atio n al Parks a u f  M adagaskar, erwies 
sich als neue A rt.
Sie e rinnert an  insularis, h a t jedoch  eine andere H au b en fo rm  u n d  ein breiteres R andfeld  
der H em iely tren . Sie ist he llb raun  gefärbt, von  4 ,5  m m  Länge, besitzt lange d ü n n e  A n te n ­
nen , eine breite P rono ta lm em bran  u n d  ein bis zu 5 M aschen  breites R andfeld . R änder 
u n d  A dern  sind  m it kurzen  B orsten  besetzt. Als D an k  für die Ü berlassung von  M aterial 
m öch te  ich die A rt nach  N . D . P en n y , K urato r fü r E n tom olog ie der K alifornischen 
A kadem ie in  San Francisco, benennen .
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K o p f bräun lich , A n te n n en  lang u n d  d ü n n , behaart u n d  m it langen abstehenden  B orsten 
besetzt. P ron o tu m  d u nk elb rau n  m it hellen  Längskielen, M ittelk iel relativ hoch , 2rei- 
h ig  m it g roßen  M aschen, Seitenkiele ku rz  m it 1 M aschenreihe, P rono ta lm em bran  lang 
dreieckig m it un tersch ied lich  großen  M aschen , relativ spitz, H au b e  breit gerundet m it 
d u nk lem  R and, nach  oben  gerichtet. H em iely tren  breit, R and  nach  der M itte  einge­
bu ch te t, R andfeld  von 1-5reihig breit m it großen  M aschen , im  oberen D ritte l m it b rau ­
nem  k le inm aschigem  Q uerstreifen , im  u n te ren  D ritte l b rau n  gefleckt, M itte lfe ld  relativ 
schm al m it feinen M aschen  bis 4reih ig , Schlußfeld  lang, am  E nde breit gerundet. Beine 
gelblich-bräunlich , locker m it feinen B orsten  besetzt, Schenkel dunk ler als Schienen. 
U nterse ite  b räun lich , w eiß  behaart.
17. sideris Drake, 1951: Ann.Hist.nat.M us.Hung. (N.S.) 1: 175. (Fig. 17)

Typen: Holotypus ? , Murnias, Kenya, Africa; H N H M . (Typus am Ende beschädigt und 4. 
Antennenglied fehlt.)
Verbreitung: Kenia.
W irt: unbekannt.

D ie A rt w urde 1951 von  D rake nach  einem  m akrop teren  W eibchen  aus K enia beschrie­
ben. M ir h a t lediglich das T ypusexem plar vorgelegen. Es h an d elt sich u m  ein he llb räu n ­
lich  gefärbtes T ie r von  etw a 4 m m  Länge u n d  ovaler G estalt m it kurzen  u n d  kräftigen 
A n tenn en , e inem  breiten  M ittelfeld  u n d  e inem  kurzen  Schlußfeld der H em iely tren . Das 
T ie r ähnelt Lasiacantha gam biana  D rake , 1951, un tersche idet sich jedoch  von  dieser A rt 
du rch  die B ehaarung  der A n tenn en , die größere H au b e  u n d  die seitlich stärker ausge­
buch te te  P rono ta lm em bran .
K o p f b rau n  gefärbt. A n te n n en  b räun lich  gefärbt, kurz u n d  kräftig, d ich t m it abstehen­
den  B orsten  besetzt. P ro n o tu m  breit, von  hellb rauner Färbung, m it drei K ielen, der 
m ittlere  m it g rößeren M aschen, seitliche Kiele n iedriger als M ittelk iel, H au b e  von  etwa 
dreieckiger Form , H in te rra n d  des Kopfes etwas überragend , h ö he r als M ittelk iel u n d  
vorn  gerade abfallend, P ron o ta lm em b ran  dreieckig abgerundet ausgebuchtet m it bis 
zu vier M aschen  breit, etwas aufgebogen u n d  m it kurzen  D o rn en  besetzt. H em iely tren  
gelblich-bräunlich , R andfeld  1-2reihig, am  b raunen  Q u erb an d  auch  3reihig, M ittelfeld  
oval breit m it bis zu sechs M aschen  an breitester Stelle u n d  lang, Schlußfeld  relativ kurz 
u n d  schm al (Ende fehlt), N erven  b rau n  gefleckt. Beine he llb raun  u n d  m it relativ langen 
B orsten  besetzt. U nterse ite  b räunlich .
18. turneri Drake, 1953: Proc.biol.Soc.Wash. 66: 219. (Fig. 18)

Typen: Holotypus d , Okahandja, South West Africa, 1928, R.E. Turner; BM NH. — Paratypen: 
1 ? , 1 spec., beide wie Holotypus.
Verbreitung: Namibia.
W irt: Blepharis nitrata.

Lasiacantha turneri w urde von D rake 1953 aus O k ah an d ja  im  heu tigen  N am ib ia  be­
schrieben, u n d  ist b isher n u r  aus N am ib ia  bekann t. Sie ist rech t häufig an der A canthaceae 
Blepharis m itrata  zu finden, eine Pflanzenart, die auch  in  der R ep.Südafrika verbreitet ist. 
E in  kleines E xem plar vom  B randberg  in  N am ib ia  halte  ich auch  für turneri.
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Es h an d elt sich u m  hellb räun lich  gefärbte, relativ kleine T iere von etw a 3,5 m m  Länge 
m it w eißlicher B ehaarung, k en n tlich  an den  d ü n n e n  A n te n n en  von  m ittlere r Länge, 
der seitlich etwas ausgebuchteten  gerundeten  P rono ta lm em bran  u n d  dem  m ehr grob­
m aschigen unregelm äßig  vorw iegend 2reih igen  R andfeld  der H em iely tren . D ie A rt ist 
sehr ähn lich  der a u f  M adagaskar v o rk om m end en  Lasiacantha merita, un tersche idet sich 
von  dieser aber du rch  etwas längere u n d  dü nn ere  A n te n n en  sowie eine etwas schm alere 
P ron o ta lm em b ran  u n d  die flache H aube.
K o p f b rau n  gefärbt. A n te n n en  b räun lich , schlank, von  m ittlerer Länge u n d  m it ab­
stehenden  D o rn en  besetzt (die A n te n n en  der S S  länger als die der ? ? ) .  P ron o tu m  
hellb raun , m it w eiß lichen  H aaren  besetzt, H au b e  den  K opfrand  überragend , ru n d lich  
dreieckig u n d  relativ groß, P rono ta lm em bran  seitlich dreieckig abgerundet ausgebuchtet 
u n d  etwas aufgerichtet, an  breitester Stelle 4m aschig. H em iely tren  he llb raun  m it d u n k ­
lem  Q u erb an d  am  R andfeld  u n d  dunkel gefärbten  M aschen  des Schlußfeldes, R andfeld  
außen  kurz bed o rn t, 2reihig, zum  Teil auch  etwas unregelm äßig , m it g roßen  M aschen 
u n d  in der M itte  etwas ausgebuchtet, M itte lfe ld  relativ schm al, etw a 4 M aschen  breit, 
Schlußfeld  m it b räun lichen  großen  M aschen. Beine hellb raun , behaart u n d  m it B orsten 
besetzt. U nterse ite  b rau n  gefärbt.
19. zimbabwensis Duarte-Rodrigues, 1982: Arqu.Mus.Bocage, Ser. C, Supl. 1, Nr. 5: 145. 

(Fig. 19)
Typen: Holotypus S , Salisbury, Zimbabwe, II. 1906, G.A.K. Marshall; BM NH. — 6 Para­
typen wie Holotypus.
Verbreitung: Namibia, Rep.Südafrika (Natal), Sambia, Simbabwe, Sudan.
W irt: unbekannt.

D ie A rt w urde 1982 von  D uarte-R o d rig ues nach  M aterial aus Sim babw e beschrieben. 
Es h an d elt sich u m  gelblich-bräunlich  gefärbte, etwas gedrungene T iere von  etw a 4 m m  
Länge, k en n tlich  an den  sch lanken  A n tenn en , der 2-3 (4)reihigen, etwas geschw ungenen 
P rono ta lm em bran , dem  unregelm äßig  2reih igen R andfeld  der H em iely tren  u n d  dem  
relativ kurzen  u n d  fast geraden V orderflügelende.
K o p f b räun lich , fein hell behaart. A n te n n en  gelblich von  m ittlerer Länge, schlank u nd  
locker m it abstehenden  B orsten  besetzt, die längeren a u f  k le inen  Stiften  sitzend, 3. 
G lied  am  E nde etwas d ü n n e r w erdend , A n te n n en  dünner, länger u n d  lockerer bebors- 
te t als bei der ähn lichen  jacobsi. P ro n o tu m  gelblich-bräunlich , w eißlich  behaart, m it 
drei Längskielen, M ittelk iel am  A nfang gerundet u n d  von  etw a gleicher H ö h e  w ie die 
etwas gerundete u n d  vorn  abfallende H au b e , P rono ta lm em bran  gleichm äßig  ausgebuch­
tet, 2 -3reih ig  (lt. Text auch bis 4reih ig), R änder kurz beborstet. H em iely tren  gelblich­
b räun lich , A dern  u n d  Seitenrand  kurz beborstet, R and  in  der M itte  w enig verbreitert 
u n d  relativ gerade verlaufend, am  E nde w enig gerundet, m ehr gedrungen  als bei jacobsi, 
R andfeld  2reihig (zum  Teil unregelm äßig), Z ellen  zum  Teil b rau n  gerandet, in  der M itte  
b räunliches Q u erb an d  m it bis zu 3 R eihen feinerer M aschen, M ittelfeld  m it bis zu 4 ­
5 Z ellen  (bei M än n ch en  schm aler als bei W eibchen), Subcostalader in der M itte  m it­
b rau n em  Fleck, Schlußfeld  am  E nde b rau n  gefärbt u n d  m it g rößeren M aschen. Beine 
gelblich, b räun lich  gefleckt, m it abstehenden  B orsten  besetzt. U nterse ite  gelblich bis 
d u nk e lb rau n  gefärbt.
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Fig. 1 : Lasiacantha absimilis, Drake, HT, Vergr. 
ca. 12 x

Fig. 3: Lasiacantha bipunctata Lin n a v u o r i, T,
Vergr. ca. 20 x

Fig. 2: Lasiacantha barbarae spec. nov., HT, Vergr. 
ca. 16 x

Fig. 4: Lasiacantha comantis, D ra k e , HT,
Vergr. ca. 18 x
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Fig. 5: Lasiacantha crassicornis H orvath, HT, 
Vergr. ca. 18 x

Fig. 6: Lasiacantha exigua Duarte-Rodri- 
gues, HT, Vergr. ca. 20 x

Fig . 7: Lasiacantha gam biana  D rake, HT,
Vergr. ca. 18 x

Fig. 8: Lasiacantha horvathi D rake, Ex. aus
Uganda, Vergr. ca. 13 x

DOI: 10.21248/contrib.entom ol.55.2.363-386

http://www.senckenberg.de/
http://www.contributions-to-entomology.org/


©www.senckenberg.de/; download www.contributions-to-entomology.org/

Beitr. Ent. 55 (2005) 2 379

Fig.9a: Lasiacanthainsularis Schouteden, 
Ex. aus Madagaskar, Vergr. ca. 17 x

Fig. 10: Lasiacantha jacobsi D uarte-
R o d r ig u e s , Vergr. ca. 15 x

Fig.9b : Lasiacantha insularis Schouteden, 
Ex. aus Madagaskar, Vergr. ca. 17 x

Fig. 11: Lasiacantha kamanyabensis D uarte-
R o d r ig u e s , HT, Vergr. ca. 13 x
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Fig. 12: Lasiacantha lata spec. nov., Ex. Nau- 
kluft Namibia, Vergr. ca. 13 x

Fig. 13: Lasiacantha linnavuorii Duarte-R odri- 
gues, HT, Vergr. ca. 13 x

Fig. 14: Lasiacantha mérita Drake, PT, Vergr. 
ca. 18 x

Fig. 15a: Lasiacantha odontostoma (S tâl), 
H T , Vergr. ca. 17 x
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Fig. 15 b: Lasiacantha odontostoma (Stâl), 
HT, Vergr. ca. 17 x

Fig. 16: Lasiacanthapennyi, spec. nov., HT, 
Vergr. ca. 13 x

Fig. 17: Lasiacantha sideris, D r a k e , HT,
Vergr. ca. 17 x

Fig. 18: Lasiacantha turneri D ra k e , Vergr.
ca. 16 x
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Fig. 19: Lasiacantha zimbabwensis Duarte- 
Rodrigues, HT, Vergr. ca. 16 x

B e s t i m m u n g s t a b e l l e
1. Pronotalmembran ohne größere seitliche Ausbuchtung, meist relativ schmal, Randfeld

der Hemielytren nicht stark verbreitert m it relativ kleinen Maschen, Haube in der Regel 
k le in ..................................................................................................................................................... 2

1*. Pronotalmembran m it starker seitlicher Ausbuchtung, Randfeld der Hemielytren unter­
schiedlich stark verbreitert m it größeren Maschen, Haube vergrößert............................. 15

2. Antennen kurz (deutlich vor allem am 3. Glied), kräftig und dicht beborstet....................3
2*. Antennen länger (deutlich am 3. Glied, Ausnahme jacobsi m it relativ kurzem 3. Antennen­

glied) und mehr oder weniger schlank, unterschiedlich dicht beborstet .............................7
3. Ovale Körperform, Hemielytren m it breitem relativ langem Mittelfeld und verkürztem

Schlußfeld, kleine Tiere von 3-3,5 m m  Länge........................................................................... 4
3*. Gestreckte, mehr oder weniger schlanke Körperform, Mittelfeld der Hemielytren nicht 

stark verbreitert und Schlußfeld von normaler Länge, 3,5 m m  lan g ...................................6
4. Pronotalmembran schmal 1-2reihig, Haube klein, 3,5 mm lang, Mittelfeld breit, Schlußfeld

schmal und hinten verlängert ......................................................................................................  5
4*. Pronotalmembran breiter, bis 4reihig und seitlich deutlich ausgebuchtet, Haube etwas 

vergrößert, Pronotum m it drei deutlichen Kielen, Randfeld der Hemielytren 1-2reihig,
von hellbräunlicher Färbung m it einzelnen braunen Flecken. In Kenia vorkom m end......
................................................................................................................ sideris D rake, 1951

5. Antennen dicht beborstet ohne deutlich längere Borsten, Pronotalmembran am Ende wenig
ausgebuchtet, Randfeld der Hemielytren schmal 1reihig m it kleinen Maschen, Behaarung 
sehr fein, kaum sichtbar, von hellgelber Färbung, etwa 3,5 m m  lang. In Nigeria und Sudan 
vorkom m end................................................................................bipunctata Linnavuori, 1977
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5*. Antennen dicht beborstet und m it längeren Borsten, Pronotalmembran 1-2reihig, am Ende 
etwas stärker ausgebuchtet, Randfeld der Hemielytren lreihig, Behaarung dicht und gut 
sichtbar, von bräunlicher Färbung, sehr kleine Art von etwa 3 m m  Länge. In Gambia und 
Nigeria verbreitet................................................................................... gambiana Drake, 1954

6. Pronotalmembran sehr schmal, lreihig, nach oben gebogen, Haube klein, vom Mittelkiel 
etwas abgesetzt, Seitenrand der Hemielytren fast gerade verlaufend, hinten etwas gerundet, 
Randfeld schmal lreihig m it deutlichen Maschen, Mittelfeld m it relativ kleinen Maschen, 
hellgelb gefärbt, etwa 3,5 m m  lang, schlank. In Namibia und Rep. Südafrika verbreitet ... 
...........................................................................  kamanyabensis Duarte-Rodrigues, 1987

6*. Pronotalmembran weniger schmal und 2reihig, Pronotum relativ schmal und langgestreckt,
Haube flach, Randfeld der Hemielytren unregelmäßig 1-2reihig, Mitttelfeld 4-5reihig, 
Seitenrand der Hemielytren schwach ausgebuchtet, am Ende wenig gerundet, bräunlich
gefärbt, 4-4,5 m m  lang. In Dem.Rep.Kongo, Nigeria und Senegal vorkom m end.............
............................................................................................................ comantis D rake, 1953

7. Randfeld der Hemielytren lreihig, relativ kleine T ie re ........................................................... 8
7*. Randfeld der Hemielytren mehrreihig, meist etwas größere Tiere .......................................9
8. Antennen locker beborstet, Randfeld der Hemielytren am Ende zum Teil etwas unregelmä­

ßig 1-reihig, Gestalt relativ kompakt, von 3-3,5 mm Länge, von gelblicher bis hellbrauner 
Färbung, Subcostalader mit dunklem Fleck. Aus Botswana, Namibia und Rep.Südafrika 
bekannt............................................................................ exigua Duarte-Rodrigues, 1987

8*. Antennen dicht beborstet, Randfeld der Hemielytren gleichmäßig 1reihig, Gestalt weniger 
kompakt von etwa 3,5 mm Länge, Pronotalmembran gleichmäßig schmal. Bisher aus der 
Rep.Südafrika bekannt............................................................................ barbarae spec. nov.

9. Randfeld der Hemielytren unregelmäßig 1-2reihig, brauner Querstreifen 2-3reihig, relativ
schlanke Tiere, Pronotalmembran schmal 1-2reihig, nicht ausgebuchtet, Rand der He- 
mielytren im hinteren Drittel seitlich eingebuchtet und hinten gerundet, Antennen relativ 
kräftig und auffällig lang (vor allem bei den S S ) mit dichter Beborstung, Haube klein, 
Mittelfeld relativ schmal etwa 4reihig, 4-4,5 mm lang. In Mosambik, Namibia und Rep. 
Südafrika verbreitet..................................................................  crassicornis H orvath, 1929

9*. Randfeld der Hemielytren mehrreihig, 2- und auch 2-3reihig ......................................  10
10. Randfeld der Hemielytren 2reihig .................................................................................... 11
10*. Randfeld der Hemielytren 2-3reihig, braunes Querfeld auch 4reihig, relativ breite Tiere,

Pronotalmembran 2-3reihig breit, gleichmäßig gerundet, Seitenrand der Hemielytren relativ 
gerade verlaufend und hinten wenig gerundet, Antennen lang und schlank, Haube schräg 
gerundet, 4,5 mm lang. In Afrika weit verbreitet..........................  horvathi Drake, 1951

11. Antennen kräftig, dicht beborstet, von mittlerer Länge (3. Glied rel. kurz), etwas kürzere und 
weniger schlanke Tiere, Pronotum etwas ausgebuchtet, Seitenrand der Hemielytren etwas 
geschwungen und am Ende nur schwach gerundet, Schlußfeld kürzer als bei crassicornis,
von etwa 4 mm Länge. Bisher in Kenia und der Rep.Südafrika nachgewiesen .................
........................................................................................ jacobsi Duarte-Rodrigues, 1990

11*. Antennen dünn, locker beborstet ..................................................................................... 12
12. Pronotalmembran seitlich ausgebuchtet, Pronotum relativ breit ...................................  13
12*. Pronotalmembran seitlich nicht ausgebuchtet und schmal, Pronotum relativ schmal .......

.............................................................................................................................................  14

DOI: 10.21248/contrib.entom ol.55.2.363-386

http://www.senckenberg.de/
http://www.contributions-to-entomology.org/


©www.senckenberg.de/; download www.contributions-to-entomology.org/

384 Göllner-Scheiding, U.: Revision der Gattung Lasiacantha Stäl, 1873

13. Größere, relativ schlanke Tiere von 4,5-5 mm Länge und bräunlicher Färbung, Pronotal­
membran auffällig breit ausgebuchtet mit bis zu 5 Maschen breit und aufgerichtet, Haube 
gerundet, groß, Randfeld der Hemielytren 2reihig, brauner Querstreifen 3reihig, Mittelfeld 
bis 5 Maschen breit. In Afrika weit verbreitet ................................absimilis D rake, 1951

13*. Kleinere Art von etwa 3,5 mm Länge und hellbrauner Färbung, Antennen schlank und von
mittlerer Länge, Pronotalmembran mehr gerundet ausgebuchtet mit bis zu 4 deutlichen 
Maschen, Randfeld der Hemielytren mit 2 Reihen relativ großer, zum Teil auch etwas 
unregelmäßiger Maschen, Mittelfeld relativ schmal mit bis zu 4 Maschen, Schlußfeld mit 
größeren bräunlichen Maschen. Nur aus Nambibia bekannt......... turneri Drake, 1953

14. Pronotum relativ langgestreckt und schmal, mit eng zusammenstehenden Kielen, Haube 
mittelgroß, Pronotalmembran schmal aufgerichtet, gleichmäßig gerundet, Antennen schlank 
und von mittlerer Länge, mit abstehenden Borsten, Randfeld der Hemielytren 2reihig 
(wenig unregelmäßig), Mittelfeld 4-5 (auch 6) reihig, relativ schlanke Tiere von 4,5 mm
Länge. Bisher von der Elfenbeinküste, aus Nigeria und Togo nachgewiesen......................
................................................................................  linnavuorii Duarte-Rodrigues, 1981

14*. Pronotum weniger langgestreckt und etwas breiter, Pronotalmembran schmal und schwach 
ausgebuchtet, Tiere von etwas gedrungener Gestalt von etwa 4 mm Länge, Antennen schlank 
und von mittlerer Länge, Rand der Hemielytren relativ gleichmäßig, am Ende relativ gerade 
verlaufend, Randfeld der Hemielytren etwas unregelmäßig 2reihig, Mittelfeld breit mit 4-5
Maschen. Aus Namibia, Rep.Südafrika, Sambia, Simbabwe und Sudan bekannt..............
..............................................................................zimbabwensis Duarte-Rodrigues, 1982

15. Gelblich-hellbraun gefärbte Tiere mit hellen Antennen .................................................  16
15*. Dunkler gefärbte Tiere von 4-4,5 mm Länge, Kopf dunkel, Antennen lang und schwärzlich

gefärbt mit dunklen Borsten (bei ? ? etwas dünner als bei t J i ) ,  Pronotum bräunlich, 
weißlich behaart, Haube hoch gerundet mit dunklem Rand, etwas spitzer als bei merita, 
Mittelkiel höher als Seitenkiele, Pronotolmembran relativ spitz dreieckig ausgebuchtet mit 
dunklen Maschen, Rand der Hemielytren im hinteren Drittel ausgbuchtet und hinten breit 
gerundet, Randfeld mit großen Maschen, bis 3reihig, Mittelfeld 3-4reihig, Schlußfeld relativ 
lang. Bisher nur aus Namibia bekannt.......................................................... lata spec. nov.

16. Randfeld der Hemielytren mindestens 3reihig, Tiere von 4-4,5 mm Länge .................. 17
16*. Randfeld der Hemielytren grob 2maschig, kleinere Tiere von etwa 3,5 mm Länge, Anten­

nen von mittlerer Länge, Pronotalmembran gerundet mit relativ kleinen Maschen, Haube 
hoch gerundet, Seitenrand der Hemielytren im oberen Drittel ausgebuchtet, dann relativ
gerade verlaufend, Mittelfeld bis 4reihig. Nur von Madagaskar bekannt ...........................
...............................................................................................................  merita Drake, 1958

17. Haube groß, Seitenrand der Hemielytren im hinteren Drittel etwas eingebuchtet ...... 18
17* Haube relativ klein, Pronotalmembran seitlich gerundet mit bis zu 3 Maschen, Rand der

Hemielytren seitlich gleichmäßig leicht ausgebuchtet, am Ende breit gerundet, Antennen 
mittellang, Randfeld der Hemielytren 4-5reihig, Mittelfeld mit kleineren Maschen bis
5reihig, etwa 4 mm lang. Aus Guinea und Sierra Leone bekannt........................................
...................................................................................................... odontostoma (Stal , 1873)

18. Haube groß gerundet nach oben gerichtet, etwas länglich geformt, Pronotalmembran relativ
spitz dreieckig seitlich ausgebuchtet mit unterschiedlich großen Maschen, Antennen lang 
und dünn, Seitenrand der Hemielytren geschwungen, hinten gerundet, Randfeld mit bis 
zu 5 großen Maschen, Mittelfeld relativ schmal 4reihig, 4,5 mm lang. Nur von Madagascar 
bekannt....................................................................................................... pennyi spec. nov.
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18*. Haube breit länglich nach vorn gerichtet und den Kopf etwas überragend, Pronotalmembran
weniger spitz dreieckig ausgebuchtet, Antennen mittellang, beborstet, etwas schlanker als 
bei pennyi, Seitenrand der Hemielytren leicht geschwungen, hinten gerundet, Randfeld 
3reihig m it großen Maschen, Mittelfeld m it bis zu 4 kleinen Maschen. N ur von Madagaskar 
b ek an n t..........................................................................................  insularis Schouteden, 1957

Liste der Arten der Gattung Lasiacantha und ihrer Synonyma

absimilis D rake , 1951 
bipunctata L in n a v u o ri, 1977 
barbarae spec. nov. 
comantis D rake , 1953 
crassicornis H orvath , 1929 
exigua D uarte-R o d rig u e s , 1987 
flavicornis L in n a v u o ri, 1977 = absimilis D rake , 1951 
gambiana D rake , 1954 
horvathi D rak e , 1951 
insularis S c h o u t e d e n , 1957 

jacobsi D uarte-R o d rig u e s , 1990 
kamanyabensis D uarte-R o d r ig u e s , 1987 
kin  S c h o u t e d e n , 1955 = comantis D rake , 1953 
lata spec. nov.
linnavuorii D uarte-R o d rig u e s , 1981 
merita D rak e , 1958 
odontostoma (Stâl , 1873) 
pennyi spec. nov. 
sideris D rake , 1951
theroni (Cysteochila) D uarte-R odrigues, 1990 = kamanyabensis D uarte-R odrigues, 1987 
turneri D rak e , 1953
yebo S c h o u t e d e n , 1955 = horvathi D rak e , 1951 
zimbabwensis D uarte-R o d r ig u e s , 1982
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